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Prognostizierte Änderung der mittleren Niederschläge in den Monaten Juli, August und September: 

a) Saisonales Mittel; und b) 5-Tagesmittel, die die 99% Perzentile übersteigen (Quelle: Christensen & 

Christensen, 2003). 

Niederschläge Juli-

September 

Starkniederschläge 

Prognostizierte Szenarien für ME 

Abnahme der Sommer-Niederschläge (Ą Trockenheit!) 

aber Zunahme der Niederschlagsintensität! 
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Umweltfaktoren 

Das 

Krankheitsviereck 

Wirtsbaum Krankheitserreger 

Menschliche Eingriffe 

Das 

Krankheitsdreieck 

Abiotische Umwelt Biotische Umwelt 
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Quelle: BFW-Praxisinformation Nr. 10 - 2006 B F W 

Benötigte Niederschlagsmenge für das Wachstum der Fichte: 

 > 600 mm / Jahr,  > 350 mm in der Vegetationsperiode 

Risiko-Regionen für die Fichte 

       in Österreich 
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Großflächig abgestorbene Fichtenbestände zwischen Rachel und Lusen [Foto: Ruggiero]  
Quelle: http://www.lwf.uni -muenchen.de/veroef/veroef2000/baywa2000/index.htm 

Nationalpark Bayerischer Wald 1994: 
Massenvermehrung des Buchdruckers (Ips typographus) in 
Höhenlagen zwischen 1.100 m bis 1.400 m (1994 - 2006) 
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Tatra National Park 
Slowakische Republik 

Extrem-Sommer 2015: 
Käferbefall bis zur 
Waldgrenze > 1.600 m 
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Buchdrucker: der wichtigste Borkenkäfer in 

den Fichtenwäldern Europas und Nordasiens  

Was macht gerade diese Art so aggressiv 

und was hat sich hier geändert? 

ÅVerwendung von Aggregationspheromonen 

Åhohe Vermehrungsrate  (Multivoltinismus, Geschwisterbruten) 

Å± hohe Toleranz bezüglich Abwehrreaktionen des Baumes 

(z.B. Harzfluss) 

ÅAssoziierung mit symbiontischen Pilzen (Bläuepilze) 
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Größe: 4.5 ï 6 mm 

bevorzugter Wirt: Fichte, 

aber auch Tanne, Kiefer, Lärche  

Larven zerstören das Kambium und die 

wasserführenden Gefäße des Baumes 

In Latenzphase Sekundärschädling: attackiert 

hauptsächlich geschwächte, verletzte oder 

frisch geschlägerte Bäume  

Bei Massenvermehrung (z.B. nach Windwurf-

ereignissené) wird der Buchdrucker zu 

einem Primärschädling!  

Buchdrucker (Ips typographus) 
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Temperatur-abhängige Entwicklung 

 des Buchdruckers 
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Quelle: 

Logan et al. (1976), 

Wermelinger & Seifert (1998) 



1 Weibchen ~40 Nachkommen; ǁ:ǀ = 1:1 

Tree with calculated 

bark surface of ~8m2  

Voltinismus: Kalkulation der Nachkommen 

von einem befallenen Baum 

200 x 20 = 4.000 

4.000 x 20 = 80.000 

80.000 x 40 = 3 200 000  
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Entwicklungstypen 

univoltine Entwicklung (1 Generation/Jahr) 
Ҧ ƻōƭƛƎŀǘŜ όƎŜƴŜǘƛǎŎƘ ŦƛȄƛŜǊǘŜύ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎǎ-
 ruhe (Diapause) oder witterungsbedingt? 

multivoltine Entwicklung 
(mehrere Generationen/Jahr) 
Ҧ fakultative  Diapause! 

Ҧ uni- + multivoltine Entwicklung 
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des Buchdruckers  
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Allgemeine Entwicklungsbedingungen 
Standortsfaktoren Klima & Temperatur 

http://ifff-riskanalyses.boku.ac.at 

Steigende Temperaturen > beschleunigte Entwicklung > mehrere Generationen! 

Aktuelle Entwicklung 
abhängig von: 

Å Extremen 
Witterungs-
ereignissen 
(Regenfälle, 
Frost) 

Å Voltinismus 
(Zahl der jährlich 
vollendeten 
Generationen 
einer Art) 
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60 

Temperatur und Entwicklungszeit 

Bedeutendste 

Beschleunigung d. 

Entwicklung am 

höchstgelegenen 

Standort! 

Tage 
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Pinienprozessionsspinner 

(Thaumetopoea pityocampa ) 

©  Klaus  Hellrigl 

©  Klaus  Hellrigl 
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T. pityocampa 

T. wilkinsoni 

Verbreitungsgebiet von T. pityocampa 
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Lebenszyklus 
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Vorkommen des Pinienprozessionsspinners im Vinschgau unter derzeitigen klimatischen Bedingungen (links) 

und bei Annahme eines  Anstiegs der mittleren Wintertemperaturen um +2°C (rechts): sehr wahrscheinlich 

(rot), wahrscheinlich (gelb) (Promoth, Final Report: WP1 ñCore and expansion rangeò)  

Verbreitung und mögliche Expansion 

des Pinienprozessionsspinners 

Norditalien ð Vinschgau 

Höhengewinn (1975-2004): 110-230m 

Prognose für +4°C: Befall aller 

Schwarz-Ki Bestände im Vinschgau  
 

Spanien - Sierra Nevada 

Neue Befallsvorkommen >1600m 

Wirtswechsel: 

Pinus nigra  Ą Pinus sylvestris 
(Hodar & Zamora 2004) 



FW, Klimawandel & Kalamitäten, 11.11.2016  I      Inst. f. Forstentomologie, Forstpathologie & Forstschutz       I        A.o. Univ. Prof. DI. Dr. Erhard Halmschlager 

Universität für Bodenkultur Wien 

Department für Wald- und Boden-

wissenschaften 

Weitere ăGewinnerò des Klimawandels 

Nonne Lymantria monacha 

Temperaturbedingungen April-Mai (Jungraupen) 

Massenvermehrungen: 

Å 2003 im Oberinntal, schweizerisch/tirolerisches  

Grenzgebiet, ungewöhnliche Höhenlage von 1000 bis 1200m 

Å 2003-2006 in Brandenburg (100.000 ha) 

Warm-trockene Frühjahrs- und Sommermonate 

Kiefernspinner Dendrolimus pini 

Brandenburg: kürzere Latenzphasen 

seit 1990er Jahren intensive Massenvermehrungen 

Einschichtige Reinbestände, grundwasserferne, arme Standorte 

Geringe Jahresniederschläge, Anstieg Spätsommer-Temperaturen 

Wenig effektive und späte Kontrolle durch Gegenspieler 

Vorgeschädigte Bestände sind anfällig für Befall durch Sekundärschädlinge 

Kiefernprachtkäfer Phaenops cyanea 

Zwölfzähniger Kiefernborkenkäfer Ips sexdentatus 

Sommertemperaturen, Trockenperioden 


